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Die Redaktion freut sich über jede Zu­
schrift Leserbriefe müssen nicht der Mei­

nung der Redaktion entsprechen. Bitte
schreiben Sie nicht mehr als 70 Zeilen

(28 Anschläge). damit wir möglichstvie­
le Leserbriefe abdrucken können. Wir be­

halten uns Kürzungen vor. Sie sind durch

Cool gekennzeichnet Einsendungen mitvollständiger Anschrift und Telefonnum­
mer an:'

. derer zu unrecht im Mittel­
punkt.

Ich persönlich habe mir
noch keine abschließende
Meinung bildenkönneri ­
auch weil.es.ein sehrumfas­
sendes .und sehr politisches
rhema ist. Ich befürworte

aber das Engagement eines
Unternehmens wie Trianel.
Das Kraftwerk scheint hoch­
modern und umweltscho­
nend. Es wird jetzt in einem
gesetzlichen Genehmigungs­
verfahren auf Herz und Nie­
ren geprüft. Außerdem si­
chert es Arbeitsplätze in Lü­
nen. Mir ist wichtig, dass
auch in Lünen investiert
wird und wir positiv in die
Zukunft schauen.

• Oirk Alheidt

Nachtigallenweg 45

.Todesstoß für
Mühlenbachtal

tiative will den Todesstoß tind'clieVergangenheitkann
des Mühlenbachtales ver: vorivornebegirinen!
hindern. Weitere große Ak- . Bleibt doch sachlich und
tionen geplant. bei den Fakten, damit wir,

Stichwortartig listetdieser • Ingbert Kersebohm Du und ich gemeinsam und
Leser seine Bedenken auf: Im Siepen 3 fair für Lünen entscheiden
. Mühlenbachtal wird ge- können ....
schlachtet. Behörden erkun- .. Leitungen und damit auch
den mit der Firma Trianel BeeLnflussung mLt die Masten laufen schon seit

und der Steag (18. 4.) Tras- Unwahrheiten Jahrzehnten durch dasMüh·
senführung einer 380 KV. lenbachtal. Niemand hat
Leitung durch das Mühlen- Zuschrift zum gleichen The- sich bisher daran gestört.
bachtal in Brambauer. liw: Und einen Windradpark

Riesige Ungetüme (Mas- Na endlich, ich war schon wollt Ihr doch auch nicht.!·
ten) versetzen dem Tal den irritiert. Wieder einmal setzt Zumal man· davon ca. 150
Todesstoß. Umweltverbände sich die Bürgerinitiative Stück. (von den neuen hoch­
zu diesem Termin nicht gela- "Stoppt den Landschafts- effektiven 5 MW-Modellen
den. fraß" mit Unwahrheiten für mit 170 Metern Höhe) auf-

Demokratie erneut mitFü- eine Verhinderung ein. Und stellen müsste, um das Kraft­
ßen getreten. Auf ein ordent- wieder wird sehr deutlich, werk.zu ersetzen. Das wäre
liches zeitintensives Raum- dass es um rein persönliche dann wirklich Landschafts-
ordnungsverfahren wird ver- Interessen geht. fraß.
zichtet, da die Kraftwerke Wenn mit Parolen, unfai- In den Genehmigungsun-
von Trianel (820 MW) und rer Sprachwahl (Todesstoß, terlagen (ich habe sie einge­
Steag (820 MW) vor 2013 Ungetüme) und faktisch fal- sel).en) steht max. 750 MW
ans Netz müssen. Statt eines sehen Aussagen Einfluss auf und nicht 820 MW.
Raumordnungsverfahrens ein positives Thema genom- Warum versucht Ihr,' die
wird nur ein Planfeststel- men wird, hat das für mich öffentliche Meinung mit Un-
lungsverfahren durchge- mit Demokratie wenig zu wahrheiten zu beeinflussen.
führt. tun. Und gerade damit ste- Habt doch ein wenig mehr

Trassenführung durch das chen beide Bürgerinitiativen. Selbstbewusstsein und tut
Mühlenbachtal mit einer Be- besonders unfair hervor und nicht immer so, als müsstet
teiligung durch Trianel deu- stellen sich selbst in Frage. Ihr mu.ndige Bürger vor sich
tet auf ein zweites Kraftwerk Jetzt fehlen nur noch die selbst schützen.
der Firma Trianel am Gründerväter beider BÜrger- Für mich steht Ihr sonst

, Stummhafen hin. Bürgerini- ~i~en "DO~. un~tV als undemokratische Verhin-

Mit Kohle wieder
Kohle machen

Dieser Leser setzt sich mit
dem Kraftwerk auseinander:

Da kommt endlich mal ein
unabhängiger Anbieter, der
den Energie-Riesen Paroli
bietet und den Preis unter­
bieten will und schon me­
ckern wieder alle über jedes
Bissehen. Wir wollen doch
alle bezahlbare und faire
Strompreise. Da müssen wir
uns nicht wundern und dür­
fen uns schon gar nicht wei­
ter beschweren.

Wie in guten alten Zeiten
könnten wir mit Kohle in Lü­
nen wieder Kohle machen
und am Aufschwung teilha­
ben. In der Vergangenheit ist
doch schon genug Geld in
die neuen Bundesländer und
woanders hin gegangen.
Jetzt müssen wir wieder
dran sein.

Die Kohle hat in Lünen
doch Tradition und darf
nicht so verteufelt werden.
(...) Also vielleicht heißt es
ja bald wieder: Glück auf!
Für unsere Kinder in Lünen.

• Ralf Kuharski

Paul-Böke-Straße 26


